










Mehr als 20 Städte und Gemeinden – 

darunter Berlin, Hamburg, Köln und Bielefeld

– vertrauen bereits auf die langjährige 

Erfahrung der smartparking-Anbieter. 

Bis 2017 sollen 20 große Kommunen 

hinzukommen.

Köln: Über die smartparking Plattform 
werden schon 10% der gesamten Parkgebühren 
abgewickelt.

Berlin: In einzelnen Bezirken liegt der Smart-
parker-Anteil schon bei 25 % – Tendenz weiter 
steigend.

Bald �ächendeckend 

in Deutschland – 

vielleicht auch bei Ihnen?

Erfolgsmodell 
Smart City

Beispiel Bielefeld: Die Stadt ist einer 
der jüngsten Partner der smartparking-
Plattform. Oberbürgermeister Pit Clausen 
(im Bild links mit Smartphone) präsentierte 
die neue Technik im Dezember 2015 der 
Öffentlichkeit. 

Ole von Beust, Geschäftsführer smartparking: 
„Mit smartparking gelingt ohne hohe Investi-
tionskosten oder aufwendige Technik der nie-
derschwellige Einstieg in die Kommune 4.0 – 
in einem Bereich, der dem Bürger vertraut ist. 
Unsere Plattformlösung besitzt den großen 

Charme, dass nicht einzelne Anbieter privile-
giert werden wie bei einer Ausschreibung. Die 
Plattform lässt den Autofahrern die Freiheit, 
sich für die Methode zu entscheiden, die ihnen 
zusagt. Und der Nutzer kann sich darauf ver-
lassen, dass Qualität und Service stimmen.“
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